
dem Aegaischen Meere zusammen. Das Aegdische
Meer erhielt in der Gegend der Insel Icaria den Nahmen
des Icorischen zwischen Rhodus und Creta des Cun.
pathischen Meeres. Das mittellindische Meer.

Lüùnder und Bevobner. Lengs den westlichen
Küsten wohnten Griechen, welche Jurch ihren aus—
gehreiteten Handel reich und mächtig wurden, und
viel zur Besörderung der Rünste * Gelehrsamkeit
heytrugen. Das innere Land war mit einheimischen
Volkerschasten von verschiedener Abstammung und
Sprache besetzt, und in mehrere Lünder gzeriheili.

s. Mysia.
Einthetilung und Gränagen. Die Alten nen-

nen ein doppeltes Mysien: eines am Hellespont, das
von der Mindung des Aesepus sich his Bithynien er—
Streckt, gegen Norden den Propontis, gegen Osten
Bithymien, gegen Westen und Suden Trôas zu Grän-
zen hatte, Klein-DMysien: und ein anderes bey dem
Flusse Caicus, das gegen Westen an das Aeëgische
Meer, gegen Norden an Troas, gegen Süden an Per-
gamus, gegen Osten an Phrygien stuess, Gross-Mysien.

Flussse. In Klein. Mysien der Grunicus (So u s u-
ghir li), wo Alexander die erste Schlacht gegen die
Perser gewann, und der Aesepus; in Gross-Mysien der
Caicus (Gami stri, auch Castri,beyandernGhiay),
der bey Adramytium sich in das Meer ergiefst, und
Evenus (Fid ar).

Gebirge, Der Olympus (Reschida g) in Rlein-
Mysien, ein häufiger Ausenthalt der Räuber.

G!ce. In Rlein-Mysien: Lumpsacus (Da msi co,
Le pse B, am Propontis, wurde durch den klugen
Einfall des Philosophen Anâaximenes von der Zerstörung
gerettet, die ihr Alexander gedrohet hatte; es hatte
auch guten Weinbau. In Gross-Mysien; Pergd-
mus (Pergamo), eine der schönsten Stdte von Asien,
einst die Residenz der berühmten Rönige des Attali-
schen Stammes, und ein Sitz der Rünste und Musen.
Viele nützliche Erfindungen 2. B. des Pergaments,
und grosse Männer, untér andern Galenus, sttammten
aus —* her. Cycicus, eine Insel, welche durch die
auf derselben gelegene Stadt Cycicum (Chizico oder
8 piga) berühmt wWurde. Diese Stadt, einst ige der
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